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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  optische  Ueberwa- 
chungseinrichtung  mit  mehreren,  um  eine  Aufhän- 
gung  drehbaren  Ueberwachungseinheiten,  wobei  je- 
de  Ueberwachungseinheitein  Gehäuse  zur  schwenk- 
baren  Aufnahme  mindestens  einer  Kamera  besitzt, 
von  der  nach  aussen  lediglich  das  Objektiv  wahr- 
nehmbar  ist  und  wobei  ferner  an  jedem  Gehäuse  Ob- 
jektivattrappen  schwenkbar  angeordnet  sind,  sowie 
mit  einer  den  Ueberwachungseinheiten  gemeinsa- 
men  Vorrichtung  zum  Steuern  von  Kamera-  und  Be- 
wegungsfunktionen.  Solche  Überwachungseinrich- 
tungen  sind  z.b.  aus  DE-A-2  850  41  9  oder  aus  US-A- 
3  535  442  bekannt. 

Derartige  Einrichtungen  werden  zum  Ueberwa- 
chen  von  öffentlich  zugänglichen  Lokalen,  wie  z.B. 
Ladenlokalen,  eingesetzt.  Die  einzelnen  Ueberwa- 
chungseinheiten  sollen  herkömmlicherweise  im  we- 
sentlichen  zwei  Funktionen  erfüllen,  nämlich  einer- 
seits  eine  möglichst  zielgerichtete  Videoüberwa- 
chung  des  Lokals  ermöglichen  und  andererseits  po- 
tentielle  Diebe  von  vorneherein  abschrecken.  Aus 
Kostengründen  wird  ferner  angestrebt,  dass  bei  opti- 
maler  Abschreckwirkung  möglichst  wenige  Videoka- 
meras  eingesetzt  werden  müssen,  ohne  dass  der  po- 
tentielle  Dieb  dies  bemerkt. 

Ferner  wird  angestrebt,  die  Ueberwachungsein- 
richtung  derart  auszugestalten,  dass  sie  zugleich  als 
"Management  control"  und  Informationssystem  ein- 
gesetzt  werden  kann,  welches  dem  Ladenverant- 
wortlichen  ermöglicht,  einen  Ueberblick  über  die  Ab- 
läufe  im  Laden  zu  gewinnen  und  entsprechend  ein- 
zugreifen. 

All  dieses  setzt  eine  Flexibilität  beim  Einsatz  von 
Ueberwachungseinheiten  voraus,  welche  bisher 
nicht  erzielt  werden  konnte. 

Es  stellt  sich  damit  die  Aufgabe,  eine  optische 
Ueberwachungseinrichtung  derart  auszugestalten, 
dass  mit  einem  relativ  einfachen  konstruktiven  Auf- 
bau  ein  Optimum  an  Ueberwachungsmöglichkeit  mit 
einem  Optimum  an  Abschreckungswirkung  verbind- 
bar  und  die  Einrichtung  möglichst  vielseitig  einsetz- 
bar  ist. 

Dies  wird  mit  einer  Ueberwachungseinrichtung 
gemäss  Patentanspruch  1  erzielt. 

Es  ist  damit  möglich,  die  Einrichtung  auf  einfache 
Weise  wechselnden  Bedürfnissen  anzupassen.  So 
können  z.B.  in  einem  Lokal  sämtliche  Ueberwa- 
chungseinheiten  mit  einer  Kamera  bestückt  sein  oder 
nur  ein  Teil  davon,  wobei  im  Extremfall  nur  eine 
Ueberwachungseinheit  eine  Kamera  aufweist.  Die 
Ueberwachungseinheiten  können  nun  durch  das  Per- 
sonal  selbst  so  ausgetauscht  werden,  dass  jederzeit 
neue  Ueberwachungsschwerpunkte  gebildet  werden 
können,  indem  bestückte  Einheiten  gegen  andere 
ausgetauscht  werden  und  umgekehrt.  Entsprechen- 
de  Programme  für  den  Betrieb  der  Einrichtung  wer- 

den  gespeichert  und  können  entsprechend  ausge- 
tauscht  werden. 

Die  Anordnung  von  Lautsprechern  jeweils  paral- 
lel  zu  den  Objektiven  bzw.  Objektivattrappen  gestat- 

5  ten  es  einerseits,  Durchsagen  an  die  Ladenbenutzer 
zu  machen,  womit  die  Installation  einer  separaten 
Lautsprecheranlage  eingespart  werden  kann.  Ande- 
rerseits  haben  die  schwenkbaren  Lautsprecher  eine 
ausgesprochene  Abschreckungswirkung  auf  einen 

10  potentiellen  Dieb,  da  er  darin  ein  Mittel  zur  Alarmie- 
rung  von  Personal  und  Kunden  erkennt. 

Weitere  Eigenschaften  und  Vorteile  der  erfin- 
dungsgemässen  Einrichtung  ergeben  sich  aus  der 
nachfolgenden  Beschreibung  eines  Ausführungsbei- 

15  spiels,  welches  in  den  Zeichnungen  dargestellt  ist. 
Dabei  zeigen: 
Fig.  1  eine  perspektivische  Ansicht  einer  Ueber- 
wachungseinheit  schräg  von  unten; 
Fig.  2  ein  schematisches  Diagramm  der  Steuer- 

20  struktur  einer  Ueberwachungseinrichtung  mit 
mehreren  Ueberwachungseinheiten; 
Fig.  3  eine  Schnittansicht  durch  eine  der  zwei 
Schlitzöffnungen  einer  Ueberwachungseinheit; 
Fig.  4  eine  perspektivische  Ansicht  eines  Siche- 

25  rungsbügels,  welcher  die  Aufhängung  einer 
Ueberwachungseinheit  umgreift; 
Fig.  5  die  Kupplung  zwischen  Ueberwachungs- 
einheit  und  Aufhängung,  und 
Fig.  6  einen  Schnitt  durch  die  Befestigung  des 

30  Sicherungsbügels  im  Gehäuse  einer  Ueberwa- 
chugseinheit. 
In  Fig.  1  ist  zunächst  eine  einzelne  Ueberwa- 

chungseinheit  1  in  ihrer  äusseren  Gestalt  dargestellt. 
Deren  Ausgestaltung  ist  insofern  von  Bedeutung,  als 

35  von  ihr  auf  potentielle  Diebe  eine  möglichst  grosse 
Abschreckungswirkung  erzielt  werden  soll.  Die 
Ueberwachungseinheit  besitzt  ein  Gehäuse  10,  in 
welchem  die  gesamte  Mechanik  und  Elektronik  als 
selbsttragende  Funktionseinheit  11  (vgl.  Fig.  3)  unter- 

40  gebracht  ist.  Die  Funktionseinheit  11  ist  über  eine 
noch  zu  beschreibende  elektrisch-mechanische 
Schnellkupplung  20  (Fig.  5)  mit  einer  Aufhängung  12 
verbunden,  welche  fest  an  der  Decke  eines  Lokals  an- 
geordnet  ist. 

45  Das  Gehäuse  10  besitzt  zwei  parallele,  neben- 
einanderliegende  Schlitzöffnungen  14,  welche  sich 
über  einen  untenliegenden  Kreissektor  von  ca.  180° 
erstrecken.  Durch  diese  Schlitzöffnungen  14  sind 
von  aussen  zwei  Jalousien  15  wahrnehmbar,  in  de- 

50  nen  auf  jeder  Seite  jeweils  ein  Kameraobjektiv  16 
bzw.  eine  Attrappe  und  ein  Lautsprecher  1  7  bzw.  eine 
Attrappe  angeordnet  sind.  Kameraobjektive  16  und 
Lautsprecher  17  sind  zusammen  mit  den  Jalousien 
1  5  längs  der  Schlitze  schwenkbar,  und  zwar  zwischen 

55  einer  fast  horizontalen  und  einer  steil  nach  unten  ge- 
richteten  Lage  (vgl.  Fig.  3). 

Die  Anordnung  ist  so  getroffen,  dass  ein  Dieb  an- 
nehmen  muss,  jedes  Kameraobjektiv  1  6  (bzw.  Attrap- 
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pe)  sei  über  die  ganze  Schlitzöffnung,  d.h.  den  vollen 
Sektor  von  180°  schwenkbar,  indem  er  die  untere  La- 
gebegrenzung  nicht  erkennen  kann.  Parallel  zu  je- 
dem  Kameraobjektiv  16  wird  jeweils  der  Lautspre- 
cher  17  verschwenkt.  Der  bewegliche  Lautsprecher 
wirkt  auf  den  Dieb  abschreckend,  weil  er  annehmen 
muss,  dass  nach  Ertappung  ein  zielgerichteter  Alarm 
ausgelöst  wird. 

Die  ganze  Anordnung  ist  um  die  Aufhängung  12 
drehbar.  Wie  sich  aus  Fig.  1  ergibt,  scheinen  die  seit- 
lichen  Bereiche  bei  einer  bestimmten  Drehlage  au- 
sser  Beobachtung  zu  liegen.  Aus  diesem  Grund  sind 
seitlich  der  beiden  Schlitzöffnungen  14  am  Gehäuse 
10  kameraartige  Ausbuchtungen  18  mit  einem  unten 
liegenden  dunklen  Fenster  13  angeordnet.  Hinter 
dem  Fenster  13  kann  eine  Leuchtdiode  oder  derglei- 
chen  angeordnet  sein,  welche  den  Eindruck  einer  ak- 
tiven  Beobachtung  erweckt. 

In  jeder  Ueberwachungseinheit  1  ist  höchstens 
eine  Videokamera,  vorzugsweise  eine  Farbkamera 
19,  vorgesehen.  Sind  mehrere  Ueberwachungsein- 
heiten  vorgesehen,  so  können  wahlweise  entweder 
alle  oder  nur  ein  Teil  mit  Kameras  bestückt  sein.  Die 
unbestückten  Ueberwachungseinheiten  besitzen  le- 
diglich  nach  Programm  schwenkbare  Objektivattrap- 
pen.  Je  nach  Bedarf,  z.B.  um  die  Ueberwachung  der 
Umplazierung  des  Sortimentes  anzupassen,  können 
die  mit  Kameras  ausgerüsteten  Einheiten  mit  anderen 
vertauscht  werden.  Um  dies  zu  gestatten,  ist  eine 
Schnellkupplung  20  zwischen  den  Ueberwachungs- 
einheiten  1  und  den  fest  im  Lokal  montierten  Aufhän- 
gungen  12  vorgesehen,  mittels  welcher  zugleich  die 
mechanische  wie  die  elektrische  Verbindung  herstell- 
bar  ist.  Hierzu  ist  unten  an  jeder  Aufhängung  12  eine 
Ueberwurfmutter  21  vorgesehen,  welche  über  einen 
Kupplungsteil  22  an  der  Ueberwachungseinheit  befe- 
stigbar  ist.  Der  Kupplungsteil  22  bleibt  ortsfest,  wäh- 
rend  die  Funktionseinheit  11  im  Gehäuseinnern  am 
Steckerteil  22  gelagert  und  mittels  einem  ersten  Mo- 
tor  M1  gegenüber  diesem  drehbar  ist. 

Um  zu  vermeiden,  dass  beim  Auswechseln  oder 
im  Betrieb  Ueberwachungseinheiten  1  herunterfal- 
len,  ist  am  Gehäuse  10  ein  Sicherheitsbügel  23  be- 
festigt,  der  die  Aufhängung  12  eng  umgreift.  Löst  sich 
die  Kupplung  20,  so  bleibt  der  Sicherheitsbügel  23  an 
der  Ueberwurfmutter  21  hängen.  Die  Anordnung  ist 
so  getroffen,  dass  die  Kupplung  20  nur  geschlossen 
werden  kann,  wenn  der  Bügel  23  bereits  in  die  Auf- 
hängung  12  eingeführt  ist,  so  dass  schon  während 
dem  Montagevorgang  die  Sicherung  gewährleistet 
ist.  Da  der  Sicherheitsbügel  eng  an  der  Aufhängung 
12  anliegt  und  sich  gegenüber  dieser  zusammen  mit 
der  Ueberwachungseinheit  1  dreht,  muss  vermieden 
werden,  dass  der  Bügel  gegen  die  Aufhängung  drückt 
und  damit  eine  grosse  Reibung  bzw.  Quietschgeräu- 
sche  verursacht.  Aus  diesem  Grund  ist  der  Sicher- 
heitsbügel  23,  wie  in  Fig.  6  ersichtlich,  leicht  beweg- 
lich  am  Gehäuse  10  befestigt.  Zu  diesem  Zweck  ist  ei- 

ne  Abstandshülse  24  vorgesehen  ,  welche  geringfüg  ig 
dicker  ist,  als  die  Bügelwand,  womit  der  Bügel  am  Ge- 
häuse  10  zwangsweise  locker  befestigt  ist. 

Es  wurde  bereits  erwähnt,  dass  im  Gehäuse  10 
5  jeder  Ueberwachungseinheit  1  eine  Funktionseinheit 

11  angeordnet  ist,  welche  drehbar  am  Kupplungsteil 
22  aufgehängt  ist.  Die  Funktionseinheit  11  besitzt  ei- 
nen  Tragteil  30  mit  zwei  aussen  liegenden  Halteplat- 
ten  31  und  zwei  zentralen  Streben  32.  Auf  beiden  Sei- 

10  ten  ist  zwischen  den  Streben  32  und  den  Halteplatten 
31  je  eine  Wippe  33  angeordnet. 

In  Fig.  3  ist  nur  die  eine  der  zwei  Wippen  33  er- 
sichtlich.  Die  Wippen  sind  auf  einer  Schwenkachse 
34  im  Tragteil  30  gelagert.  Im  Tragteil  ist  ferner  ein 

15  Schwenkmotor  M2  (in  Fig.  3  nicht  ersichtlich)  ange- 
ordnet,  mittels  welchem  die  Wippen  33  schwenkbar 
sind.  An  den  Wippen  sind  jeweils  die  kreisförmig  ge- 
bogenen  Deckbleche  15  mit  Kameraobjektiven  16 
und  Lautsprechern  1  7  angeordnet.  Auf  einer  der  Wip- 

20  pen  kann  ferner  die  Videokamera  19  befestigt  wer- 
den. 

Wie  sich  daraus  ergibt,  können  mit  zwei  Motoren 
M1  und  M2  (vgl.  Fig.  2)  pro  Ueberwachungseinheit 
sämtliche  Dreh-  und  Schwenkbewegungen  ausge- 

25  führt  werden.  Als  Motoren  werden  vorzugsweise 
Schrittmotoren  eingesetzt,  welche  inkremental  ge- 
steuert  werden.  Die  Geschwindigkeit  von  Drehmotor 
M1  als  auch  von  Schwenkmotor  M2  kann  damit  rech- 
nergesteuert  stufenlos  und  wahlweise  angepasst 

30  werden.  Ferner  ist  sowohl  vertikal  als  auch  horizontal 
eine  Verstellung  zwischen  je  99  vorprogrammierten 
und  jederzeit  änderbaren  Positionen  möglich.  Dank 
der  Schrittmotoren  kann  jede  gewählte  Stellung  exakt 
reproduziert  werden,  was  insbesondere  für  Zoom- 

35  Einstellungen  der  Kamera  wesentlich  ist.  Die  Kamera 
19  ist  deshalb  vorzugsweise  mit  einem  verstellbaren 
Zoom-Objektiv  für  veränderliche  Brennweiten  und 
Bildausschnitte  ausgerüstet,  wobei  die  Zoomstellung 
für  jede  programmierte  Position  ebenfalls  vorpro- 

40  grammierbar  ist. 
Zur  erwähnten  Steuerung  ist  jede  Ueberwa- 

chungseinheit  1  über  die  Aufhängung  12  mit  einer 
zentralen  Steuervorrichtung  40  verbunden,  welche  in 
einem  Ueberwachungsraum  angeordnet  ist  (vgl.  Fig. 

45  2).  Die  Anordnung  ist  dabei  so  getroffen,  dass  alle 
Ueberwachungseinheiten  an  zwei  parallel  gezoge- 
nen  Leitungen  41  angeschlossen  sind,  was  gegen- 
über  früheren,  sternförmigen  Verbindungen  eine  we- 
sentlich  einfachere  Installation  erlaubt. 

50  Die  zentrale  Steuervorrichtung  40  besitzt  einen 
Rechner  42  mit  Eingabe-/Ausgabeinheit  43.  Ein 
Videoswitch  44  mit  zwei  unabhängigen  programmier- 
baren  Programmeinheiten  dient  zum  Umschalten  und 
Zusammenschalten  eines  Videogerätes  45,  der  Ka- 

55  meras  19  und  der  Monitoren  46,47,  von  denen  einer 
im  Ueberwachungsraum  und  einer  oder  mehrere  im 
überwachten  Lokal  selbst  aufgestellt  sind.  Das  auf 
dem  Monitor  46  darstellbare  Ueberwachungspro- 

3 



5 EP  0  442  338  B1 6 

gramm  kann  somit  unabhängig  von  dem  auf  dem  öf- 
fentlichen  Monitor  47  sichtbaren  Programm  program- 
miert  werden.  Während  der  Monitor  47  im  Ueberwa- 
chungsraum  z.B.  gemäss  einer  bestimmten  Sequenz 
die  Bilder  der  jeweils  in  Betrieb  befindlichen  Kamera 
19  überträgt,  können  mittels  dem  Videoswitch  und 
dem  Videogerät  45  auf  dem  Monitor  46  im  überwach- 
ten  Lokal  gespeicherte  Ueberwachungsszenen  aus 
den  verschiedenen  Standorten  der  gerade  nicht  akti- 
ven  Kameras  gemischt  mit  Echtzeitbildern  einge- 
spielt  werden.  Auf  dem  Monitor  46  erscheinen  damit 
abwechselnd  Echtzeitbilder  der  gerade  aktiven  Ka- 
mera  und  früher  aufgenommene,  gespeicherte  Bilder 
aus  den  Perspektiven  der  nicht  aktiven  Ueberwa- 
chungseinheiten.  Beim  potentiellen  Dieb  entsteht  so 
der  Eindruck,  dass  alle  Ueberwachungseinheiten  ak- 
tiv  sind,  so  dass  nicht  aktive  Einheiten  nicht  erkannt 
werden  können. 

Die  entsprechenden  Steuerprogramme  können 
mittels  der  Eingabe-/Ausgabeeinheit  43  erstellt  und  in 
einem  einsteckbaren  RAM-Speicher  51  von  z.B.  32  K- 
bytes  Speicherkapazität  gespeichert  werden.  Es  kön- 
nen  damit  in  einer  bestehenden  Ueberwachungsein- 
richtung  mehrere  unterschiedliche  Ueberwachungspro- 
gramme  einfach  gegeneinander  ausgetauscht  und  z.B. 
einem  Wechsel  der  aktiven  Ueberwachungseinheit  1 
angepasst  werden.  In  jedem  Speicher  51  kann  ein  Pro- 
gramm  mit  bis  zu  99  unterschiedlichen  Positionen  der 
Ueberwachungseinheiten  gespeichert  werden.  Da  die 
Speicher  51  auswechselbar  sind,  ist  die  Anzahl  der  er- 
zielbaren  Positionen  der  Uebewachungseinheiten 
grundsätzlich  unbeschränkt.  Die  Ein-  und  Ausgabeein- 
heit  43  besitzt  eine  Eingabetastatur  48  sowie  eine  al- 
phanumerische  Anzeige  49,  auf  welcher  die  jeweils  ak- 
tive  Ueberwachungseinheit  1  zur  Erleichterung  der 
Bedienung  in  Worten  bezeichnet  wird. 

Die  zentrale  Steuereinheit  40  besitzt  daneben  in 
herkömmlicher  Weise  auch  Mittel  zur  Handsteue- 
rung.  Ferner  kann  die  Steuerung  der  Ueberwa- 
chungseinheiten  1  auch  extern  ausgelöst  werden. 
Hierzu  können  an  die  Steuereinheit  40  Schalter  S^ 
S2..  angeschlossen  sein,  die  im  überwachten  Lokal  in 
Form  von  Lichtschranken,  Näherungschaltern,  sowie 
Alarm-Stückgutsicherungs-  oder  anderen  Warensi- 
cherungssystemen  angeodnet  sind.  Wird  ein  solcher 
Schalter  (z.B.  S^  ausgelöst,  so  schwenkt  eine  oder 
mehrere  der  Ueberwachungseinheiten  1  nach  Pro- 
gramm  auf  die  entsprechende  Stelle.  Mit  dem  dann 
ebenfalls  aktivierten  Videogerät  45  kann  in  diesem 
Fall  ein  Bild  des  Diebs  augenommen  werden. 

Dieselbe  Einrichtung  kann  auch  als  Kundeninfor- 
mationsmittel  benutzt  werden,  indem  z.B.  bei  der  ex- 
ternen  Auslösung  eines  Schalters  S  ̂ S2  etc.  über  die 
Lautsprecher  17  der  entsprechenden  Ueberwa- 
chungseinheit  1  eine  Kunden  information  betreffend 
die  jeweiligen  Produkte  übermittelt  wird.  Ist  in  diesem 
Bereich  ein  Monitor  46  vorgesehen,  kann  zudem  auf 
diesem  Monitor  statt  der  Ueberwachungsbilder  ein 

Informationsfilm  abgespielt  werden.  Ein  solcher  In- 
formationsfilm  kann  z.B.  durch  den  Kunden  selbst 
durch  die  Betätigung  eines  entsprechenden  Schal- 
ters  Si  ausgelöst  werden. 

5  An  der  Ein-  und  Ausgabeeinheit  43  ist  ein  Mikro- 
fon  50  vorgesehen,  über  welches  die  Kontrollperson 
mit  dem  Lautsprecher  17  der  entsprechenden  Ueber- 
wachungseinheit  einen  Kunden  individuell  anspre- 
chen  kann.  In  diesem  Fall  erscheintauf  dem  entspre- 

10  chenden  Monitor  46  vorzugsweise  das  Bild  der  spre- 
chenden  Person,  wozu  im  Ueberwachungsraum 
ebenfalls  eine  Videokamera  (nicht  dargestellt)  vorge- 
sehen  sein  kann. 

Zusätzlich  zum  Lautsrpecher  ist  an  der  Ueberwa- 
15  chungseinheit  ein  (Rieht-)  Mikrofon  angeordnet,  über 

welches  der  Kunde  mit  der  Bedienungsperson  in 
Kommunikation  treten  kann. 

Der  Schaltungsaufbau  im  einzelnen  entspricht 
der  heute  bekannten  Technik  und  braucht  nicht  im 

20  Detail  beschrieben  zu  werden.  In  der  zentralen  Steu- 
ervorrichtung  ist  ein  Prozessor  42  mit  den  beschrie- 
benen  Ein-/Ausgabe-  und  Speichermöglichkeiten 
vorgesehen,  der  als  Master  im  Master-Slave-Betrieb 
mit  lokalen  Prozessoren  9  in  den  Ueberwachungsein- 

25  heiten  1  zusammenwirkt.  Er  übermittelt  diesen  ihre 
jeweiligen  individuellen  Betriebsprogramme,  wonach 
sie  die  einzelnen  Komponenten  individuell  steuern. 

Insgesamt  gestattet  die  beschriebene  Ueberwa- 
chungseinrichtung  einen  vielseitigen  Einsatz,  wel- 

30  eher  optimale  Abschreckung  mit  sehr  guten  Ueber- 
wachungsmöglichkeiten  verbinden.  Zudem  kann  es 
als  Informations-  und/oder  Alarmmittel  eingesetzt 
werden. 

35 
Patentansprüche 

1.  Optische  Ueberwachungseinrichtung  mit  mehre- 
ren,  um  eine  Aufhängung  (12)  drehbaren  Ueber- 

40  wachungseinheiten  (1),  wobei  jede  Ueberwa- 
chungseinheit  (1)  eine  Gehäuse  (10)  zur  Aufnah- 
me  mindestens  einer  schwenkbaren  Kamera  be- 
sitzt,  von  der  nach  aussen  lediglich  das  Objektiv 
(16)  wahrnehmbar  ist  und  wobei  ferner  an  jedem 

45  Gehäuse  Objektivattrappen  schwenkbar  ange- 
ordnet  sind,  sowie  miteinerden  Ueberwachungs- 
einheiten  gemeinsamen  Vorrichtung  (40)  zum 
Steuern  von  Kamera-  und  Bewegungsfunktio- 
nen,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  jede  Ueber- 

50  wachungseinheit  (1)  einen  Kupplungsteil  (22) 
aufweist,  der  mittels  einer  mechanischelektri- 
schen  Schnellkupplung  (20)  mit  der  Aufhängung 
(12)  lösbar  verbindbar  ist,  wobei  das  Gehäuse 
mittels  eines  Motors  (M1)  um  den  Kupplungsteil 

55  drehbar  ist. 

2.  Optische  Ueberwachungseinrichtung  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  am  Ge- 

4 
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häuse  (10)  jeder  Ueberwachungseinheit  ein  Si- 
cherungsbügel  (23)  angeordnet  ist,  der  beim 
Schliessen  und  Lösen  der  Schnellkupplung  (20) 
sowie  bei  geschlossener  Schnellkupplung  die 
Aufhängung  (12)  derart  umgreift,  dass  er  bei  Ver- 
sagen  der  Kupplung  durch  die  Aufhängung  ge- 
halten  wird. 

über  einen  untenliegenden  Kreissektor  er- 
streckende  Schlitzöffnungen  (14)  vorgesehen 
sind,  wobei  in  jeder  Schlitzöffnung  ein  Kamera- 
objektiv  bzw.  Objektivattrappe  (16)  sowie  ein 

5  Lautsprecher  bzw.  eine  Lautsprecherattrappe 
(17)  angeordnet  und  mindestens  über  einen  Teil 
des  Kreissektors  schwenkbar  sind. 

3.  Optische  Ueberwachungseinrichtung  nach  ei- 
nem  dervorangehenden  Ansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  alle  Ueberwachungseinhei- 
ten  (1)  über  zwei  Kabel  (41),  nämlich  ein  Kabel 
zur  Uebertragung  von  Steuersignalen  und  aku- 
stischen  Signalen,  sowie  ein  Kabel  für  Videosi- 
gnale  mit  der  gemeinsamen  Steuereinrichtung 
(40)  verbunden  sind,  deren  Anschlüsse  in  die 
Schnellkupplung  (20)  integriert  sind. 

4.  Optische  Ueberwachungseinrichtung  nach  ei- 
nem  dervorangehenden  Ansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  der  Dreh-  und  der  Objektiv- 
Schwenkwinkel  jeder  Ueberwachungseinheit  (1) 
mittels  der  Steuereinrichtung  (40)  individuell 
steuerbar  und  programmierbar  ist,  wobei  die 
Steuereinrichtung  (40)  einen  programmierbaren 
Rechner  aufweist,  und  dass  die  jeweiligen  Be- 
triebsprogramme  je  in  einem  programmierbaren 
Steckspeicher  (47)  speicherbar  und  gemäss  der 
jeweiligen  Anordnung  der  Ueberwachungsein- 
heiten  austauschbar  sind. 

5.  Optische  Ueberwachungseinrichtung  nach  ei- 
nem  dervorangehenden  Ansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  an  die  Steuereinrichtung  (40) 
externe  Schaltvorrichtungen  (S  ̂ S2)  anschliess- 
bar  sind,  bei  deren  Auslösung  jeweils  eine  oder 
mehrere  Ueberwachungseinheiten  (1)  eine  ent- 
sprechende,  vorprogrammierbare  Dreh-  und 
Schwenklage  annehmen. 

6.  Optische  Ueberwachungseinrichtung  nach  An- 
spruch  5,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  ex- 
ternen  Schaltvorrichtungen  (S  ̂ S2)  als  Berüh- 
rungsschalter,  Lichtschranken  oder  mit  Alarm- 
Stückgutsicherungen  oder  anderen  Warensiche- 
rungssystemen  gekoppelte  Schalter  ausgebildet 
sind. 

7.  Optische  Ueberwachungseinrichung  nach  einem 
dervorangehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  ferner  an  jedem  Gehäuse  (10) 
mindestens  ein  Lautsprecher  bzw.  eine  Laut- 
sprecherattrappe  (17)  angeordnet  ist. 

9.  Optische  Ueberwachungseinrichtung  nach  An- 
10  spruch  8,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  inner- 

halb  des  Gehäuses  jeder  Ueberwachungseinheit 
eine  schwenkbar  gelagerte  Wippenanordnung 
(33)  vorgesehen  ist,  welche  mittels  eines 
Schwenkmotors  (M2)  gemäss  Steuerbefehlen 

15  der  Steuervorrichtung  (40)  in  definierte 
Schwenklagen  bring  bar  ist  und  an  welcher  Kame- 
ra,  Objektive  bzw.  Attrappen  und  Lautsprecher 
angeordnet  sind. 

20  10.  Optische  Ueberwachungseinrichtung  nach  ei- 
nem  der  vorangehenden  Ansprüche  7  bis  9,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  in  jeder  Ueberwa- 
chungseinheit  (1)  das  Kameraobjektiv  (16)  und 
ein  Lautsprecher  (17)  in  einer  gemeinsamen 

25  Ebene  parallel  zur  Drehachse  der  Aufhängung 
(12)  schwenkbar  angeordnet  sind  und  dass  eine 
Objektivattrappe  (16)  und  ein  zweiter  Lautspre- 
cher  (18)  in  einer  versetzten  Parallelebene 
schwenkbar  angeordnet  sind,  wobei  Objektive 

30  und  Lautsprecher  gegengleich  so  angeordnet 
sind,  dass  jeweils  nach  einer  Seite  ein  Objektiv 
und  ein  danebenliegender  Lautsprecher  in  Er- 
scheinung  treten. 

35 
Claims 

1.  Optical  surveillance  device  with  several  surveil- 
lance  units  (1)  pivotal  about  a  Suspension  (12), 

40  wherein  each  surveillance  unit  (1)  comprises  a 
housing  (10)  for  receiving  at  least  one  pivotal 
camera,  of  which  f  rom  the  outside  only  the  objec- 
tive  (16)  is  perceivable,  and  wherein  objective 
dummies  are  pivotally  mounted  to  each  housing, 

45  as  well  as  with  a  common  apparatus  (40)  for  the 
surveillance  units  for  Controlling  of  camera  and 
movement  functions,  characterised  in  that  each 
surveillance  unit  (1)  comprises  a  coupling  mem- 
ber  (22),  which  is  releasably  connected  to  the 

so  Suspension  (12)  by  means  of  a  mechanical  quick 
coupling  (20),  wherein  the  housing  is  pivotal 
about  the  coupling  member  by  means  of  a  motor 
(M1). 

8.  Optische  Ueberwachungseinrichtung  nach  An- 
spruch  7,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  im  Ge- 
häuse  (10)  jeder  Ueberwachungseinheit  zwei 
parallel  zueinander  verlaufende,  sich  jeweils 

55  2.  The  optical  surveillance  device  of  Claim  1  charac- 
terised  in  that  a  security  bracket  (23)  is  arranged 
to  the  housing  (10)  of  each  surveillance  unit, 
which  embraces  the  Suspension  during  closing 
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and  opening  of  the  quick  coupling  (20)  as  well  as 
with  closed  quick  coupling  (12)  in  such  a  way  that 
it  is  held  upon  failure  of  the  coupling  by  the  Sus- 
pension. 

3.  The  optical  surveillance  device  of  one  of  the  pre- 
ceding  Claims  characterised  in  that  all  surveil- 
lance  units  (1)  are  connected  to  the  common  Con- 
trolling  apparatus  (40)  by  means  of  two  cables, 
namely  a  cable  (41)  for  transmitting  control  Sig- 
nals  and  acoustical  Signals,  as  well  as  a  cable  for 
video  Signals,  the  connections  of  which  are  inte- 
grated  into  the  quick  coupling  (20). 

4.  The  optical  surveillance  device  of  one  of  the  pre- 
ceding  Claims  characterised  in  that  the  angle  of 
rotation  and  the  pivotal  angle  of  the  objective  of 
each  surveillance  unit  (1)  are  individually  control- 
lable  and  programmable  by  means  of  the  control 
apparatus  (40),  wherein  the  Controlling  appara- 
tus  (40)  comprises  a  programmable  Computer, 
and  that  the  individual  Controlling  programs  are 
storable  each  in  a  programmable  plug-in  memory 
(47)  and  are  replaceable  according  to  the  individ- 
ual  arrangement  of  the  surveillance  units. 

5.  The  optical  surveillance  device  of  one  of  the  pre- 
ceding  Claims  characterised  in  that  external 
switching  devices  (S  ̂ S2)  are  connectable  to  the 
Controlling  apparatus  (40),  upon  release  of  which 
one  or  more  surveillance  units  (1)  assume  a  cor- 
responding,  pre-programmed  rotational  and  piv- 
otal  position. 

6.  The  optical  surveillance  device  of  Claim  5  charac- 
terised  in  that  the  external  switching  devices  (S^ 
S2)  are  designed  as  touch-contact  keys,  light  bar- 
riers  or  Switches  connected  to  article  theft  con- 
trols  or  other  article  security  Systems. 

7.  The  optical  surveillance  device  of  one  of  the  pre- 
ceding  Claims  characterised  in  that  further  a  loud 
Speaker  or  a  loud  Speaker  dummy  (17),  respec- 
tively,  is  arranged  on  each  housing  (10). 

8.  The  optical  surveillance  device  of  Claim  7  charac- 
terised  in  that  two  slit  apertures  (14)  running  par- 
allel  to  each  other  and  each  extending  over  a 
downward  facing  circle  sectorare  provided  in  the 
housing  (10)  of  each  surveillance  unit,  wherein  a 
camera  objective  or  objective  dummy  (1  6)  as  well 
as  a  loudspeaker  or  a  loud-speaker  dummy  (17) 
are  arranged  in  each  slit  aperture  and  pivotal  over 
at  least  part  of  the  circle  sector. 

9.  The  optical  surveillance  device  of  Claim  8  charac- 
terised  in  that  a  pivotally  mounted  rocker  device 
(33)  is  provided  within  the  housing  of  each  sur- 

veillance  unit  which  can  be  brought  into  defined 
pivotal  positions  by  means  of  a  pivoting  motor 
(M2)  according  to  commands  f  rom  the  control  ap- 
paratus  (40)  and  to  which  camera,  objectives  and 

5  dummies,  respectively,  and  loudspeakers  are 
mounted. 

10.  The  optical  surveillance  device  of  one  of  the  pre- 
ceding  Claims  7-9  characterised  in  that  in  each 

10  surveillance  unit  (17)  the  camera  objective  (16) 
and  a  loudspeaker  (17)  are  pivotally  arranged  in 
a  common  plane  parallel  to  the  rotation  axis  of  the 
Suspension  (12)  and  that  a  objective  dummy  (16) 
and  a  second  loudspeaker  (18)  are  pivotally  ar- 

15  ranged  in  a  displaced  parallel  plane,  wherein  ob- 
jectives  and  loudspeakers  are  arranged  oppo- 
sitely  such  that  towards  each  side  one  objective 
and  one  neighbouring  loudspeaker  are  visible. 

20 
Revendications 

1  .  Dispositif  de  surveillance  optique  avec  plusieurs 
unites  de  surveillance  (1)  pouvant  tourner  autour 

25  d'une  Suspension  (12),  chaque  unite  (1)  compor- 
tantun  boTtier  (10)  pourcontenirau  moins  une  ca- 
mera  pouvant  balayer  un  arc  de  cercle  et  dont 
seul  l'objectif  (16)  est  visible  de  l'exterieur,  des 
objectifs  factices  pouvant  balayer  un  arc  de  cer- 

30  cle  etant  montes  sur  chaque  boTtier,  ainsi  qu'avec 
un  dispositif  de  commande  (40)  commun  pour  les 
unites  de  surveillance  af  in  de  Commander  les  Ca- 
meras  et  les  mouvements,  caracterise  en  ce  que 
chaque  unite  de  surveillance  (1)  possede  un  or- 

35  gane  d'accouplement  (22)  pouvant  etre  accouple 
et  desaccouple  avec  la  Suspension  (12)  au 
moyen  d'une  fixation  electro-mecanique  rapide 
(20),  le  boTtier  etant  agence  pour  pouvoir  tourner 
autour  de  l'organe  d'accouplement  sous  l'action 

40  d'un  moteur  (M1). 

2.  Dispositif  de  surveillance  optique  selon  la  reven- 
dication  1  ,  caracterise  en  ce  qu'un  crochet  de  se- 
curite  (23)  est  agence  sur  le  boTtier  (10)  de  cha- 

45  que  unite  de  surveillance  de  facon  ä  entourer  la 
Suspension  (12),  lors  de  l'ouverture  et  de  la  fer- 
meture  de  la  fixation  rapide  (20)  ainsi  que  lorsque 
celle-ci  est  fermee,  de  maniere  ä  etre  maintenu 
si  la  fixation  venait  ä  ceder. 

50 
3.  Dispositif  de  surveillance  optique  selon  une  des 

revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  toutes  les  unites  de  surveillance  (1)  sont  reu- 
nies  au  dispositif  de  commande  commun  (40)  par 

55  deuxcäbles  (41),  äsavoirun  cäble  pourlatrans- 
mission  de  signaux  de  commande  et  de  signaux 
acoustiques  ainsi  qu'un  cäble  pour  les  signaux  Vi- 
deo,  les  connections  de  ces  cäbles  etant  inte- 

6 
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grees  dans  la  fixation  rapide  (20). 

4.  Dispositif  de  surveillance  optique  selon  une  des 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  Tangle  de  rotation  de  chaque  unite  de  sur-  5 
veillance  (1)  et  Tangle  de  balayage  de  son  objec- 
tif  peuvent  etre  programmes  et  commandes  indi- 
viduellementau  moyen  du  dispositif  de  comman- 
de  (40),  celui-ci  comportant  une  calculatrice  pro- 
grammable,  et  en  ce  que  chaque  Programme  10 
correspondant  peut  etre  enregistre  dans  une  me- 
moire  enf  ichable  (47),  les  memoires  pouvant  etre 
echangees  en  fonction  de  l'agencement  des  uni- 
tes  de  surveillance. 

15 
5.  Dispositif  de  surveillance  optique  selon  une  des 

revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  des  circuits  externes  (S  ̂ S2)  peuvent  etre 
connectes  avec  le  dispositif  de  commande  (40) 
de  sorte  qu'une  ou  plusieurs  unites  de  surveillan-  20 
ce  (1)  viennent  en  des  positions  de  rotation  et  de 
balayage  preprogrammees  lors  de  l'activation  de 
ces  circuits. 

revendications  7  ä  9,  caracterise  en  ce  que  dans 
chaque  unite  de  surveillance  (1)  l'objectif  (16)  de 
la  camera  et  un  haut-parleur  (1  7)  sont  montes  de 
facon  ä  effectuer  un  balayage  dans  un  plan 
commun,  parallele  ä  Taxe  de  rotation  de  la  Sus- 
pension  (12),  et  qu'un  objectif  factice  (16)  ainsi 
qu'un  second  haut-parleur  (18)  sont  montes  de 
facon  ä  effectuer  un  balayage  dans  un  second 
plan  parallele  au  premier  et  decale  par  rapport  ä 
celui-ci,  les  positions  reciproques  des  objectifs  et 
des  haut-parleurs  etant  choisies  de  maniere  ä  ce 
qu'un  objectif  et  un  haut-parleur  voisins  Tun  de 
l'autre  soient  visibles  de  chaque  cöte. 

6.  Dispositif  de  surveillance  optique  selon  la  reven-  25 
dication  5,  caracterise  en  ce  que  les  circuits  ex- 
ternes  (Sl  S2)  sont  formes  par  des  commuta- 
teurs  ä  contact,  des  barrieres  optiques,  des  orga- 
nes  d'alarme  sur  des  pieces  de  marchandise  ou 
des  commutateurs  accouples  ä  d'autres  syste-  30 
mes  de  securite  pour  marchandises. 

7.  Dispositif  de  surveillance  optique  selon  une  des 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
qu'au  moins  un  haut-parleur  ou  un  haut-parleur  35 
factice  (17)  est  dispose  sur  chaque  boTtier  (10). 

8.  Dispositif  de  surveillance  optique  selon  la  reven- 
dication  7,  caracterise  en  ce  que  le  boTtier  (1  0)  de 
chaque  unite  de  surveillance  comporte  deux  ou-  40 
vertures  paralleles  en  forme  de  fente  (14)  s'eten- 
dant  le  long  d'un  arc  de  cercle  Oriente  vers  le  bas, 
un  objectif  de  camera  reel  ou  factice  (16)  ainsi 
qu'un  haut-parleur  reel  ou  factice  (17)  etant 
agences  dans  chaque  Ouvertüre  et  pouvant  ba-  45 
layer  au  moins  une  partie  de  l'arc  de  cercle. 

9.  Dispositif  de  surveillance  optique  selon  la  reven- 
dication  8,  caracterise  en  ce  qu'une  bascule  (33) 
estagencee  ä  l'interieurdu  boTtier  de  chaque  uni-  50 
te  de  surveillance  et  peut  etre  amenee  au  moyen 
d'un  moteur  de  balayage  (M2)  en  des  positions 
de  balayage  determinees  en  fonction  de  signaux 
de  commande  du  dispositif  de  commande  (40), 
cette  bascule  supportant  la  camera  ainsi  que  des  55 
objectifs  et  des  haut-parleurs  reels  ou  factices. 

10.  Dispositif  de  surveillance  optique  selon  une  des 
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